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Bez » sS » reiS :
in Karlsruhe und Bor -
, rten : frei ins Haus
geliefert viertelj .Mk .1 .65,
^n den Ausgabestellen ab-
gcholt monatl . 50 Pfennig .
Auswärts frei ins
Haus geliefert viertelst
Mark 2.22. Am Poft -
schalter abgeholt Mk . 1.80.
KnzelnummerlO Pfennig .
Redaktion und Expedition :
Ritterstraße Nr . 1 .

Karlsruher Tagblatt
Mit amtlichem Verkündigungsblatt . — Badische Morgenzeitung .

Anzeige « :
dieeinfpaltige Petitzeileoder
deren Raum 20 Pfennig .
Reklamezeile 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüsfe :
Expedition Nr . SOL .
Redaktion Nr . 2SS4 .

Nr. 166 Montag , den 17. Juni 1913 109. Jahrgang

As- lllld Stm -Bem.
Wir erlauben uns, darauf aufmerksam zu machen, daß es

bei der außergewöhnlich großen Zahl von Aufträgen, die jeweils
auf 1 . Juli (Umzugstermin) bei uns einlaufen , im Interesse
einer rechtzeitigen Erledigung derselben dringend geboten erscheint,
daß Anträge auf Aendernngen der Gasleitung , Auf¬
stellung, Entfernung oder Uebernahme von Gas¬
messern , Gasautomate » und Elektrizitätszählern
möglichst frühzeitig , spätestens aber 3 Tage vor dem
Wohnungswechsel , bei «ns eingereicht werden . Anträge auf
Aenderung von elektrische » Installationen (einschließlich
Beleuchtungskörpern ) wollen möglichst frühzeitig an die für solche
Arbeiten zugelassenen Jnstallationsfirmen gerichtet werden .

Auch sollten die Mieter von Wohnungen sich so bald als
möglich davon überzeugen , ob in den zu beziehenden Räumen die
Gaseinrichtungen bezw . elektrischen Einrichtungen so getroffen sind,
daß der erforderliche Gasmesser , Münzgasmeffer oder Elektrizitäts-
zähler jederzeit aufgestellt werden kann.

Es kommt sehr häufig vor, daß bei Aufstellung der Gas¬
messer der Anschluß im Keller fehlt oder nur teilweise fertig¬
gestellt ist, und daß beim Anschluß des Münzgasmessers die
erforderlichen Träger nebst Brett nicht vorhanden sind. Da diese
Arbeiten unabhängig von der Aufstellung der Gasmesser bezw.
Münzgasmesser jetzt schon ausgeführt werden können, empfiehlt es
sich , diesbezügliche Anträge umgehend bei uns einzureichen, damit
beim Einzug eine Verzögerung in der Aufstellung der Gasmesser
bezw . Münzgasmesser nicht eintritt.

SM. As-, Mer- M ElektriMmrke.

WhmttHkchPNiq
Dienstag , den 18 . Juni , nachmittags S Uhr ,

werde ich im Aufträge RüPPnrrerstraße SV gegen bar
öffentlich versteigern:

ca . 100 Paar Herrenstiefel in Boxcalf , Chevreaux,
auch Goodyear Welt in allen Größen,

ea. 120 Paar Damenstiefel , Schnür und Knopf,
in allen Größen,

ea . 20 Paar Berg - «. Touristenstiefel in allen Größen,
1 Partie Kinderstiefel .

Liebhaber ladet höflichst ein

_ I . Madlener , Auktionator.
Versteigerung.

Donnerstag , den 20 . Juni ds . Js ., vormittags 9 Uhr
beginnend , werden wegen Wegzugs einer Herrschaft

Weinbrennerstraße 38 , parterre , rechts,
— elektr. Straßenbahnhaltestelle Bunsenstraße — gegen bar versteigert :

Silber und versilberte Gegenstände , u . a. Eßlöffel , Gabeln
und Messer , Bowlenlöffel , Teeseiher, Kuchenschaufeln, 1 dreitl . Tee¬
service, Tranchierbesteck, Kaffeelöffel rc. , diverse kleine Sachen und etwas
Küchengeschirr, 1 Eßservice , mehrere Bilder , 2 alte Kupferstiche
— Niobe und Pharton — 5 kompl. weiße Fenstergardinen , 4 Teppiche,
Mappen mit Ansichten rc . , 1 breites , kompl. Bett mit Waschkommode
und Spiegelaufsatz , Nachttisch, 2 Spiegelschränke , 1 Diwan , 1 kompl .
Bett mit Waschkommode, Nachttisch, 2 Spiegelschränke , 1 Sofa , 2 Lehn-
fanteuils , 6 Stühle in schwarz. Holz und Brokatplüschbezug, 2 ge¬
schweifte, vergoldete Konsole nnt Marmor und dazugehönaen Pfeiler -
spiegeln, 1 großer , ovaler Wandspiegel , 1 Sofa mit 2 Lehnfautemls ,

1 Ausziehtisch, 12 Rohrstühle mit hohen Lehnen, 2 Eckschränke, Nipp¬
tische, 1 vergold . Tischchen, Gangmöbel , 1 Messing -Notenständer ,
1 Stehlampe , diverse elektrische Beleuchtungskörper , 1 Küchenherd,3 Küchenschränke und diverse Haushaltungsgegenstände .

B . Kotzmann , Auktionator.
Telephon 2255 .

Jerze-mg zerlegbarer Bauhütten.
Die Lieferung von 4 zerlegbaren

(beweglichen) hölzernen Unterkunfts -
bezw . Bauhütten samt 3 Worten soll
öffentlich vergeben werden .

Angebote sind unter Verwendung
der besonderen Vordrucke verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift spä¬
testens
Donnerstag , den 20 . Jnni d . I .,

vormittags 10 Uhr,
bei uns einzureichen.

Angebotsvordrucke mit Bedingungen
werden auf Verlangen kostenlos ab¬
gegeben.

Karlsruhe , den 10. Juni 1912.
Städtisches Tiefbauamt .

BaMbtiten-BttgebW.
Zum Neubau der Gewerbe - und

Handelsschule sollen im öffent¬
lichen Wettbewerb die Einrich -
tungsgegenstiinde (Schreinerarbeit)
vergeben werden .

Die Angebote , Bedingungen u.
Zeichnungen können von Donners¬
tag, den IS . d. Mts . an, täglich
vormittags zwischen 8 und 12 Uhr
auf unserem Büro , Zimmer Nr .
22 , eingesehen werden .

Die Unterlagen (Angebote , Be¬
dingungen und Zeichnungen ) wer¬
den um den Selbstkostenpreis ab¬
gegeben .

Die Angebote sind mit dem Ein¬
zelpreis versehen und ausgerechnet
unter Beifügung der anerkannten
allgemeinen und besonderen Be¬
dingungen bis längstens

Mittwoch, den 26. d. Mts.,
vormittags 10 Uhr,

anher einzusenden .
Angebote ohne die anerkannten

Bedingungen werden von der Be-
Werbung ausgeschlossen .

Die Eröffnung erfolgt im Bei¬
sein etwa erschienener Bewerber .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Bruchsal , den 12 . Juni 1912.

Stadlbauamt.

ImiP-DtrAchkrii»g.
Montag , de« 17 . Jnni IS 12 ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal hier , Steinstraße 23 , gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswegr
öffentlich versteigern : 21 Schulranzen ,
5 lederne Schulmappen , 10 Reisehand-
koffcr, 10 Damentaschen , 5 Geldtaschen,
8 Lederkoffer, 1 Kommode , 1 Kredenz,
200 Kuverts , 2000 Ansichtspostkarten,
2000 Bogen Kanzleipapier , 1 Schreib¬
tisch , 2 Schreibmaschinen , Kleiderschrank,
1 Pianino mit elektrischem Betrieb ,
1 Grammophon .

Karlsruhe , den 16 . Juni 1912.
Müller , Gerichtsvollzieher.

BerkausvonAltmaterial .
Das in unseren Werken lagernde

Altmaterial , bestehend aus
Gußeisen , Schmiedeise«, Messing ,

Kupfer «sw.
soll gegen Barzahlung ab Lagerplatz
verkauft werden .

Die Verkaufsbedingungen liegen auf
unserem Geschäftszimmer Nr . 6 , Kaiser -
Allee 11 , zur Einsichtnahme auf .
Sortenverzeichnissemit Gewichtsmengen
können dort in Empfang genommen
werden .

Angebote, in welchen unsere Ver -
kaufsbedingungen ausdrücklich an¬
erkannt sein müssen, sind schriftlich,
verschlossen und mit der Aufschrift
„ Angebot auf Altmaterial " versehen ,
spätestens bis
24 . Juni d. J ., vormitt . 10 Uhr,
bei uns einzureichen.

Karlsruhe , den 14 . Juni 1912.
Städt . Gas - , Wasser - «nd

Elektrizitätswerke .

Versteigerung
von

Geweihe« u. MuHmm.
Das Großh . Hofforst - und Jagd¬

amt Karlsruhe versteigert
Dienstag , de« 2 . Juli ,

vormittags 10 Uhr,
im Schlößchen des Großh . Fasanen¬
gartens gegen Barzahlnng :

68 schäbelechte Dambockgeweihe,
5 Rehgehörne ,

82 Pfund Edelhirschstangen ,
288 Pfund Damschaufeln in geeig¬

neten Losen.
Die Geweihe und Stangen können

am Montag , den 1 . Juli , von 9 bis
12 und 2 bis 5 Uhr , sowie am Ver¬
steigerungstage von 8 Uhr ab ein¬
gesehen werden .

Dienstag , de« 18 . Jnni ISIS ,
nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Steinstr . 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 1 Chiffon¬
niere , 3 Diwans , 1 Waschkommode,
1 Sekretär , 1 Kommode , 2 Betten ,
1 Wanduhr , 1 Buch (Bilz Heilver¬
fahren) , 12 Bilder , 1 ausgestopfte
Katze , 1 Zierdecke , 2 Winterjacketts ,
1 Ladentheke, 1 Warenschast , 1 Glas¬
schrank, 1 Hobelbank , 1 Küchenschrank,
1 Chaiselongue , 1 Taschenuhr , 1 Näh¬
maschine, 1 Spiegel , 2 Nippesschäfte ,
1 Klapptisch, 1 Waschtisch und 1 Buffet
Ms Nußbaum.

Karlsruhe , den 16. Juni 1912 .
Ro8 , Gerichtsvollzieher in Karlsruhe ,

Kaiserstraße 23.

AmW- nStisnoiiz.
Dienstag , den 18 . Jnni 1S12 ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal Steinstraße 23 gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege öffent¬
lich versteigern :

3 Schränke , 1 Silberschrank ,
IMünzensammlnng , 1 Spiegelschrank,
1 Damen - u . 3 Herrenschreibtische,
3 Sofas , 3 Nähmaschinen , 1 Tru -
meau , 1 Spiegel mit Konsol, 1 voll¬
ständiges Bett , 1 Waschkommode,
1 Buffet , 1 Salontisch , 1 Klavier ,
1 Vertiko .

Karlsruhe , den 17. Juni 1912.
_ Welte , Gerichtsvollzieher.

Grasversteigerung.
Dienstag , de» 18 . Juni , S Uhr

vormittags , wird das Graserträgnis
der Fautenbruch - , Karren - , Eichstett- ,
Hungerlach - , Hägenich- und Rüppurrer -
wiesen im Vorort Rüppurr öffentlich
versteigert . Zusammenkunft beim Bahn¬
übergang am Brunnenstückweg .

Karlsruhe , 14. Juni 1912.
Städt . Gartendirektion .

MliEllnielLi
^— - — ----

» Uoknungen
—l
»

—

Wohnung
z« vermiete ».

Waldhornstr . 14 ,
unweit des Schloßplatzes ,
4 . Stock , ist eine schöne Woh¬
nung von 7 Zimmern ,
Küche, Badezimmer , großer Hof¬
veranda , Ms 1 . Juli 1912 zu
vermieten . Näh . daselbst parterre
oder im Kontor im Hose.

Wohnung zu mmetes .
Melanchthonstr. 2 ist im 4. St .

eine sehr schöne 7 Zimmerwohng .,der Neuzeit entspr . eingericht ., mit
sämtl . Zubehör ans 1 . Juli zu ver -
mieten . Preis 1050 «K.

Belfortstraße 7 , 2 Treppen hoch,
ist eine schöne Wohnung von 5 Zim¬
mern mit Balkon , Veranda und Zu¬
behör auf 1. Juli zu vermieten. Aus -
kunst Vorholzstraße 38, 3 . Stock.

Schumannstraße
elegante 5 Zimmerwohn . mit
einger . Bad , Speise !., Maus , rc .,
Gattenanteil per sof. od. später
billig zu vermieten . Näheres
Wilhelmstr . 37,Telephon185.

Bunsenstraße 1, 2 . Stock, schöne
4 Zimmerwohnung per sofort zu
vermieten . Näheres im 1 . Stock .

Gabelsbergerstr . 11 sind per so¬
fort oder später sehr schöne 4 Zim¬
merwohnungen mit Mansarde ,
Bad u . reich! . Zubehör , gr . Ver¬
anda , Balkon , Garten , Treppen¬
hausbeleuchtung , an ruhige Leute
zu vermieten . Näheres im Bau
oder Aorkstraße 41 , Bureau .

Hardtstraße 27
große 4 Zimmerwohnung , 3 . St .,
mit Mansarde , per sofort zu ver¬
mieten .

Südeudstr. 151 » ist verhältnisse¬
halber auf 1. Ang . od . später eine schöne,
geräumige 4 Zimmerwohnung mit
großem Badezimmer , Veranda , Erker
u . allem Zubeh . zu vermiet . Näh , das .

Weltzienstr . 1, Ecke Sofienstraße ,
ist im 2. Stock eine schöne 4 Zkm -
merwohnung mit Bad u . sonstig .
Zubehör auf 1. Juli od . später zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Luisenstraße 2, Bureau .

Zu lemiete » ms 1. Mi
skr Wer:

Kriegstraße 188 N eine
mod . 4 Zimmerwohrnmg mit
Bad und Zugehör ;

Kaiserstraße 5 II (Eingang
Durlacherstr .) eine 3 Zimmer¬
wohnung und Zugehör ;

ferner ans 1 . Oktober d. J .:
Kaiserstraße 5 , 3 Treppen,

eine mod. 4 Zimmerwohnung
mit Bad und Zugehör .
Näheres im Büro der

Brauerei Hoepfner » Karl -
Lvnyetmirrage oo.

Per I . Juli zuvermieten
Lammstratze 7 », 2 Treppen, 4 Zim¬

mer , .Küche , Keller , Preis 550 ^ 6 ;
Lammstraße 7 », 4 Treppen , 4 Zim¬

mer , Küche , Keller , Preis 400 ^ ;
Lammstraße 7 ck, 3 Treppen , 4 Zim¬

mer , Küche , Keller , Preis 500
Zu erfragen

Zn vermieten

auf sofort o-er später :
Kriegstr. SO II , Seitenbau,

eine 4 Zimmerwohrnmg und
Zugehör ,

Schwauenstraße SS , patt .,
eme 1 Zimmerwohnung und
Küche,

Waldhornstr . 4S . HI , Stb .,
eine 2 Znnmerwohnung und
Zugehör ,

Waldhornstr . 4S , V , Hth.,
eine 2 Zimmerwohnung und
Zugehör .

Näh. im Bureau der Brauerei
Hoepfner, Karl-Wilhelmstr .50.

VN Achter von frietlrichzholm.
Roman von Thusnelda Kühl .

(12) - (Nachdruck verboten.

Ursel sprach leichter und steter jetzt als zu Anfang — das erste
und allerschwerste Stück Wegs lag hinter ihr. „Komm, Liebes, laß mich
dein schönes Haar bürsten," sagte sie weich. Mechanisch gab ihr RLn die
Bürste in die Hand . Im Spiegel erschienen ihre beiden Gesichter . RLn
aber mochte Ursels bleiche und beschatteten Züge nicht ansehn. — Ob
sie selber wohl ähnlich ausgesehn hatte damals in Helerup ? Ob Ursel
sich vielleichtHoffnungen gemacht hatte und nun litt ? Doch , das zu denken ,
war Unsinn — Ursel hatte längst mit dem allen abgeschlossen . Aber sie
hätte Urs gern alles gebeichtet, wenn sie nur nicht darauf bestünde , die
Sache so tragisch und feierlich zu nehmen . Was sie zur Entscheidung
getrieben hatte, war ja eben dieser schwere, trübselige Geist, der auf
Friedrichsholm eingekehrt war seit Vaters Tode, all die Trauer, Einsamkett,
Arbeit hier ! Ich bin nur ein Schmetterling, sagte sie sich selber — aber
dies hier ist Schmetterlingstod . Und mit Tante Karen wieder umkehren ?
Nein, auch nicht ! Dort oben war kurze Zeit die Luft voll Blumendust
und Lichtglanz, voll Jauchzen und Lachen Md Sehnsucht gewesen . Das
war nun hart und gründlich vorbei. Ja , vorbei ! Und es gelüstete sie
noch nicht nach Tante Karens grünem Zimmer und ihrer philosophischen
Stickerei.

Rechtsanwalt Larsson ? Jawohl, den hätte sie ja nehmen können .
Aber Rothmann war ihr lieber. Es hatte doch sein Bedenkliches mit
diesen starren , schon gealterten Persönlichkeiten — die Ehe wurde
auf alle Fälle langweilig . Eine solche wollte sie nicht , wenn auch Ro¬
mantik und LiebeStraum heidi waren und nichts davon übrig geblieben
als ein kleines brennendes Weh — dort irgendwo, wo ihre alten Träume
schliefen.

Und Ursel? — Ursel würde sich ganz vorzüglich eignen , das ent¬
sagungsreiche Leben mit Mutter weüer zu führen. Sie aber nicht —
die Gaben waren eben verschieden — Ursel war ein gutes Haushuhn . —

Ich aber bin der Paradiesvogel, der mit goldenen Schwingen vor dir
hcrgaukelt, Frank Rothmann , daß dein Leben ein Rausch des Strebens
Md des Ehrgeizes wird . Ja , ich brauche viel, um genug zu haben, ich
Hab' mich eben mächtig entwickelt, verspottete sie sich selbst.

Sie lag schon eine Weile im Bett, als sie noch an diesm Gedanken
zehrte. Ursula aber, die sonst lange wach zu liegen pflegte, hatte mit
allem, was dieser Tag gebracht hatte, den Kahn bestiegen , der weit hin¬
aus auf Schlummers Wogen trieb . —

Gedämpfte Freude herrschte auf Friedrichsholm . Sehr gedämpfte!
Denn bei jedem frohen Fest im Familienkreis fehlen die Gewesenen, die
einst mit froh warm ! Und hier war das Ausscheiden so kürzlich erst
gewesen , so verfrüht , so gewaltsam. Frau Winnert zwang sich zu einer
Men Heiterkeit, damit der Brautstand von des Vaters Liebling doch
nicht gar zu trübe verliefe . Ursel ging ihrem vielen Hantieren in HauS
und Wirtschaft nach , war aber immer für Ragnas Interessen zu haben
und war auch der Anwalt der Liebesleute, die eine beschleunigte Ver¬
bindung erstrebten. Der Rathausbau in Hytten war beendet , und Roth¬
mann wollte nun den Bau des Landhauses in Wannsee beginnen, damit
es vor Eintritt des Frostes unter Dach sei. Mes war dafür in die
Wege geleitet. Er Md RLn würden im Winter in Berlin leben, er würde
dann freilich in den ersten Monatm viel abwesend sein.

Sie versprach , das mutig zu ertragen. Er sah sie zärtlich an.
„Fahrende Leute werden wir wohl noch manches Jahr bleiben, RLn —«

„Nennst du sie auch RLn ? " fragte Frau Winnert lächelnd.
„ Kennst du nicht die Wickingersagen von der .falschen RLn' ? Das ist
eine Abkürzung, die Tante Karen eingeführt hat, die hat sich ihr Lebtag
nicht um Götter bekümmert! " —

Erst als die Trauung gewesen war, kamen Frau Winnert und
Ursula zu den füllen Stunden, in denen sie über ihre eigene Lebensge-
staltung sprechen konnten . Der Herbstwind schüttelte die Linden, die
großen Tropfen klatschten ans Fenster des behaglichen Wohnzimmers .
Ursel ging ab und zu, denn in der Küche war man am Werk, die Aepfel
Md Quitten zu reiben , die sich in Körben und Kübeln anhäusten . Man
wollte aus diesem Reichtum nach alter Hoffitte Wein bereiten . „Gut,

daß der Berliner Hausstand uns beim Konsum Hilst," meinte sie — „bei
uns find die Zeiten wohl gewesen, wo es Apfelweinbowlen auf der
Terrasse gab . Ich glaube, wir müssen noch einen Teil der Obsternte ver¬
kaufen, Mutter — soll ich einmal annoncieren?«

„Du sollst alles machen , wie eS dir gut scheint, Kind.«
Wie teilnahmslos war doch die Mutter geworden! Das merkte

man eigentlich erst jetzt, wo sie nur ihrer zweie waren, wo jede Nötigung
von außen fehlte. Sie las aber mehr als je, aber nicht mehr Werke
über Baukunst , sondem Bücher zur Religion und Philosophie .

„Wir haben allesamt den Boden unter den Füßen verloren, " sagte
sich Ursel. Sie sprach es sogar ganz laut aus, eines Abends in ihrem
Zimmer , das nun so groß und einsam Md stumm war. Erst Vater —
armer Vater — gabs denn keinen andern Weg? Den wär ich an deiner
Stelle noch lange nicht gegangen, dazu wäre mir das Leben — mags
sein, wie es will — noch tausendmal zu gut gewesen . Das Sterben läuft
einem ja nicht weg ! — Und dann du, RLn — Gott steh dir bei, daß
noch alles gut werde. Von mir red ich nicht, ich weiß schon, was ich weiß,aber ich komme auch wieder auf festen Grund, darauf könnt ihr Euch ver¬
lassen ! ! Das heißt, dies kümmert keine Seele, und keine Seele weiß um
mich Bescheid . Nicht mal Mutter mehr, denn die hat — vielleicht zum
erstenmal, aber jedenfalls gründlich — mü sich selber zu tun . Sie hat
ja auch den Boden unter den Füßen verloren, die ärmste Mutter . Und
wir alle aus demselben edlen Grunde, fit es nicht zum Lachen, möchte
man nicht die ganze Familie Winnert verspotten ? — Nein, nicht ver¬
spotten, Spott fit zu nichts nütze ! Rothmanns Freund Schlicht hatte ja
recht : „Was man einmal verspottete, wird einem nie mehr wert. «

Nun find ihre Gedanken bei diesem Freund . Der war Trauzeuge
gewesen und natürlich Ursulas Tischherr bei dem kleinen Hochzeitsmahl.
Merkwürdig , wie sie alle vor dieser Tafelrunde mit Vaters leerem Stuhl
gezittert hatten und wie es doch bei aller Gedämpstheit der Stimmung
noch ganz nett gewesen war. Das kam doch wohl daher, daß man gar
nicht den falschen Versuch machte, sich zu verhehlen , daß eine Trauer in
diesem Hause wohnte. Man ließ gewissermaßen das Herzeleid als etwas
Gegebenes teilnehmen an dem Fest. Die gute harmonische Stimmung



Seite 6.
4 Zimmerwohrmng,

Ariegstraße 178 , pari ., nebst Küche ,
Badezimmer , Veranda , Mansarde ,
Speicherkammer , Keller u . Garten
ist auf 1. Juli zu vermieten . Näh .
Sofienstraße 56 , 3. Stock .

Bahnhofstraffe 88 ist eine 3
Zimmerwohnung mit Zubehör auf1 . Juli zu vermieten . Zu erfragenim 3. Stock des Vorderhauses daselbst.

Gabelsbergerstr . 13 sind per so¬
fort oder später sehr schöne 3
Zimmerwohnungen mit Bad und
reich ! . Zubehör , großer Veranda ,Balkon , Garten , Treppenhausbe¬
leuchtung , ohne Vis - a - vis , an ruh .
Leute zu vermieten . Näh . im Bau
oder Aorkstraße 41, Bureau .

Gerwigstraffe SS große 3 Zim¬
mer -Wohnung nebst Zubehör auf 1 . Okt .d. I . zu vermieten. Näheres daselbst im
1. Stock links . Anzuseh. von 4 bis 6 Uhr

! Lsäen «n«l Lokale

Laden
Maxaubahnstr . 4S per 1 . Juli er
zu vermieten . Näh . Steinstr . 23 links

Laden mit gr. Lchavseilfter
geräumig und mit Nebenräumen sev
Wohnung ) auf 1. Juli oder später billig

vermieten . Näheres Kaiscrstr . 235 ,geichäst.

Laden oder Bars,
55 gm groß , ist
Näh . bei Jos .
prinzenstraße 29.

m vermieten ,
»iceff, Erb-

Goethestr . 29 8 Zkmmerwohnun-
gen auf 1 . Juli zu vermieten. Nä¬
heres im Hause selbst im 1. Stock
oder bei Architekt Zinser , Sofien¬
straße 118.

Karlstratze 22
ist im Hinterhaus eine schöne 3 Zim¬
merwohnung mit sämtl . Zubehör per
sofort oder auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres im Kontor .

MllMbahnstraße 46
4. Stock , ist auf I . Juli eine schöne , der
Neuzeit entspr . 3Zimmerwohnung mit
Mansarde u . Zubehör , ohne Vis -a - vis ,an ruhige Leute zu vermieten . Nä¬
heres daselbst im 3 . Stock rechts.

Wne 3 Zinmerivöhs.
in sauberem Hinterhaus gelegen,an ruhige Familie zu vermieten .
Gartenstratze 8 , parterre.

In einem Herrschaftshause , schönste
Lage der Ettlingerstraffe S , ist der4. Stock, bestehend aus 3 großen Zim¬
mern , große Küche mit Nebenraum ,
Mansarde und sonstigem Zubehör auf1. Oktober eo . 1 . September an eine
ruhige , kinderloseFamilie zu vermieten .
Näheres darüber im 2 . Stock daselbst,
nachmittag « zwischen 2st, u. 5 Uhr .

3 AmiNttWhkW,
per 1. Oktober,

Hochparterre, Neubau Südend -
stratze, mit Bad , Mansarde und
allem modernm Zubehör an nur
ruh . Leute zu vermieten . Näher .
Bauburra » , Gtlingerstraße 291 .
Telephon 569.

In Baiersbron «, schöne Lage ,
Sommerwohnung , 8 Zimmer , in
neuem Hause , billig zu vermieten .
Gefl . Offerten unter Rr . 6635 ins
Tagblattbüro erbeten .

GeräUMiger Mdes
in verkehrsreicher Lage für Kolonial¬
waren - u . Flaschenbiergeschäst geeignet,sowie ein kleinerer Laden , für jeden
Zweck geeignet, nebst Wohnung zu ver¬
mieten . Das Ganze würde sich auchals Büro eignen. Offerten unter
Nr . 6684 ins Tagblattbüro erbeten.

Ur ktWWMe
Kaiserstratze 181 ,

Ecke Herrenstraffe , per 1 . Ok¬
tober die erste Etage zu vermieten .
Näheres Kriegstraße 30.

Telephon 498.

l

Werkstätte u. Magazin
zu vermieten . Näh . bei B . Wirth ,
Gartenstraße 10 im Seitenbau .

In bester Stadtlage sind
schöne, ineinandergehende

2 sehr

Zimmer,
e hoch , per 1 . Juli a1 Treppe hoch , per 1 . Juli als Büro

od. Wohnung preiswert zu vermieten .
Einzusehen von morgens 9 Uhr ab.
Näheres Zähringerstraße 71 , 2. Stock.

als Werkstätte oder Magazin geeignet,3 Stockwerke, mit Keller und Speicher ,
je 70 gm , sofort billig zu vermieten .-i-straß>Nä heres Zahrmgersträße

' 8 , 2 . Stock.

Mallung
zu vermieten:

Philippstraße 19.

Durlacher Allee , Ecke Degenseld-
straße 1, ist eine sehr schöne 2Zunmcr -
Wohnung mit allem Zubehör auf
1. Juli zu vermieten . Näh , im Eckladen.

Gerwigstr. ist im 2. Stock eine
schöne Wohnung von 2 großen
Zimmern nebst Zubehör an kl.
Familie auf 1 . Juli zu vermieten .
Näher . Gerwigstraffe 35, 2. Stock .

Hardtstr . 123, gegenüb. d. Tele¬
graphenkaserne , sind eine Woh¬
nung von 2 Zimmern u . eine von
3 Zimmern per sofort oder 1. Juli
zu vermieten . Näheres Kaiser¬
straße 95, 2. Stock , oder Hotel
„Sonne "

, Kreuzstraße 33.
Waldstraffe 83 ist in schönem

Seitenbau eine kl. 2 Zimmerwoh ».mit Küche an 1 oder 2 Personen auf1. Juli zu vermieten . Näh , im Laden .
Kronenstr . 51 , Seitenbau , ist ein gr .

Zimmer mit Küche und Keller per
1 . Juli an 1 bis 3 ruhige Leute zu
vermieten . Näh . daselbst rm Laden.

Äaönnß m vcmiekk .
Hans Thomastratze 9 ist eine

Stallung für 2 oder 3 Pferde , mit
Heuspeicher , auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres Karl¬
straße 65 im Kontor .

Limmer
Gerwigstr. 33 sind im 5 . Stock

unmöblierte Zimmer sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Gerwigstraffe 35. 2. Stock.
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Große WcrkstStte
mit Keller, Karlftraße 75, . per sofort zu vermieten .
Näheres I . Ettlirrger K Wormser , Herrenstraße 9 .

Herreustraße II ist ein

schöner, großer Lagerraum
mit Oberlicht ca. 85 <M nebst 2 Zimmern , als Büro geeignet,ca. 50 gw , zusammen 135 gm , zu jedem Zwecke geeignet, per1 . Juli g,. e . zu vermieten : Herrenstraße 9 , Büro .

M -MM
Kleine Familie (3 Pers . ) sucht

per 1 . Okt . schöne 4 Zimmerwoh¬
nung mit Bad. Ost- und Südstadt
ausgeschloffen . Offerten unter Nr .
6576 ins Tagblattbüro erbeten .

Wohnungsgesuch .
Kinderl . Ehepaar sucht per 1 . Juli

schöne moderne 3— 4 Zimmerwohnung
mit Bad rc. in der Gegend vom Mühl¬
burgertor bis Sude Kaiser- Allee . Off .mit Preisang . abzngeb. Schillerstr . 2,2. Stock , bei A . Gref .

Schöne S Zimmerwohnung mit
Küche und Zubehör , Hinterh . u . Mans .
ausgeschl-, o. kl. Familie (2 Pers .) im
Zentrum der Stadt auf 1 . August
oder später gef . Off . m. Preis unt .Nr . 6664 ins Tagblattbüro erbeten.

Kleine Familie , 8 Personen , pünktl .
Zahler , sucht auf 1 . Okt . eine saubere ,kleine 3 Zimmerwohnung , West¬
oder Südweststadt . Offert , m . Preis
unter Nr . 6675 ins Tagblattbüro erb.

Auf 1 . Juli sucht Wohnung ein
Beamter , der dauernd hier angestellt
ist. Gewünscht wird eine Hochparterre¬
oder lieber 2. Stock - Wohnung von

-6 Zimmern , davon 3 — 4 große,
womöglich mit allen modernen Ein¬
richtungen und Gartenanteil , in ruhiger
Lage der Mittel - oder Weststadt . Angeb.
mit genauer Preisangabe unter Nr . 6683
ins Tagblattbüro erbeten.

Büglerinnen

Braves Mädchen
zu kleiner Familie auf 1 . Juli gesucht
Boeckhstraße 29 III .

Monatsmädchcu .
Braves , fleißiges Mädchen für nach

mittags gesucht . Zu erfragen Drais
straße 12 III links , von 11 bis 12 Uhr.

MZnnUck

Stenotypist
oder Stenotypistin zum 1 . Juli od
früher gesucht . Angebote mit Le
benslauf sowie Angabe des Ge
Halts unter Nr . 6636 ins Tagblatt ,
büro erbeten .

und

Lehrmädchen
finden sofort dauernde Beschäftigung.
Färberei T . Lasch , Sostenstr . 28,

Köchin-Gesuch.
Wegen Erkrankung der Köchin wird

ein tüchtiges Mädchen , das gut kochen
kann und einen Teil der Hausarbeit
besorgt, gesucht. Zu melden Westend¬
straße 47 , 2. St . , 9—11 und 2—5 Uhr.

Gesucht zum 1. Juli ein fleißig .
Mädchen , welches alle Hausarbeit
übern , u . auch etw . koch , kann , bei
kleiner Fam . : Boeckhstr . 12, 2. St

Köchin
esucht, welche gut kochen kann , gute

Zeugnisse besitzt , auf 15 . August oder
1. September für Villa bei einem Gute ,r/e Stunde von Durlach entfernt .
Bewerberinnen wollen Zeugnisse,Photo
gravbie mit Angabe der Gehalts¬
ansprüche einsendcn an Frau Eduard
Merton , Rittncrthaus bei Durlach

Für kl. ruh . Haushalt tücht. Mädchen ,das gut bürgerlich kochen kann , sogleich
esucht . Vorzustellen v. 10 bis 12 u.
bis 5 Uhr : Friedenstraße 22 , 2 . St ,

Beamtenwitwe sucht cnff 1 . Oktober
3 Zimmerwohnung im Preise bis
zu 500 Mark . Angebote unter
Nr . 6679 ins Tagblattbüro erbeten,

Gesucht auf 1 . Oktober schöne , freie
6 Zimmerwohnung

eventl . Einfamilienhaus mit Bad ,Garten und sonstigem Zubehör , nahe
oder nicht weiter als 15 Minuten vom
Sonntagplatz gelegen. Gefl . Offerten
unter Nr . 6678 ins Tagblattbüro erb.

Dame sucht auf 1 . Oktober Zimmer
nebst Küche, event. 2 kleinere. Parterre
ausgeschlossen. Südweststadt bevorzugt.
Off . u . Nr . 6687 ins Tagblattbüro erb.

LLäea Lokale

Karl -Friedrichstraße 30, 2 Tr . hoch ,sind 2 schön mübl . Zimmer (Wohn - und
Schlafzimmer ) sonne2 einzelne, gut möb¬
lierte Zimmer per sofort zu vermieten .

Einfach möbl . Zimmer mit Pen¬
sion per sofort an jg. Kaufmann
od . Schüler aus guter Familie ab¬
zugeben : Sofienftr . 5, 2. Etage .

Schön möblts . Zimmer ,evtl, auch leereS Zimmer in feinem
Hause zu vermieten : Roonstr . 221 .

2 Zimmer möbliert oder unmöbliert
im Schwarzwald in der Nähe von
Bühl zu vermieten - Auskunft :
Gartenstraße 3st, 3. Stock.

In guter Lage ein schön» ,kleiner Laden
für feineres Zigarreugeschäft zu miete «
gesucht. Offerten unter Nr. 6642 ins
Tagblattbüro erbeten.

Ein gutgehendes Spezerei - od.
GemLsegeschaft zu übernehmen
gesucht- Offerten unter Nr . 6676 ins
Tagblattbüro erbeten. _

Mene üelteii
Wegen Erkrankung des Mäd¬

chens wird eine zuverlässige und
fleißige Nachfolgerin mit guten
Zeugnissen sofort od . aus 1 . Juli
gesucht . Näh . Kriegstr . 67, pari .

Zum 1. Juli Alleinmädchen für
bess. Haushalt gesucht . Gute Be
Handlung : Mathystraße 3, 2. St

Gesucht wird ein Mädchen » welches
schon gedient hat und etwas kochen kann.
Frau E . Weiß » Akademiestraße 51

Ein tüchtiges Mädchen , das gut
bürgerlich kochen und Hausarbeit
verrichten kann , in bess. Haushalt
per 1 . Juli gesucht . Zweites Mäd
chen vorhanden . Zu erfragen
Ettlingerstraße 7, parterre .

Köchin, Zimmermädchen
gesucht zu kleiner Familie ,
Perfekte Herrschaftsköchi «
sowieStutze , diekochen,nähen,
bügeln kann,,Kinder versorgt
suchen Stellen durch FrauKaroline Käst, Witwe , Waldstraße29,2. Stock , gewerbsmäßige Stellenver¬

mittlerin .

C.
Ein sauberes , gesundes Haus¬

mädchen» ein ebensolches Zimmer¬
mädchen per 1 . Juli gesucht : Redten-
bacherstraße 16.

Gesucht nach

Pforzheim
in kleine Familie ein gut empfohlenes
Mädchen , das selbständig bürgerlich
kochen kann , bei Hohem Lohn . Vor -
zustellen Sofienstraße 120 II .

ZMt Gesucht
für sofort und 1 . Juli :

Privatköchinneu »
>, Dienstmädchen .

Zimmermädchen,
Kücheumädchen für Wirtschaft bei

hohem Lohn.

Städtisches Arbeitsamt
(weiblicher Arbeitsnachweis )

ZAHringerstr. IVO . Tel . 6SS .
bei Tisch war nun gewiß zum Teil Schlichs Werk. Zu denken, daßeiner Redakteur und Kritiker sein konnte Md dabei solch milder Mensch !
Hinter jedem kritisierenden Wort empfand man noch seine Wahrheitsliebe ,hinter jedem Witz und Scheiß die hilfsbereite Güte !

Es war der Mutter ordentlich ein Trost , daß Schlicht den Winter
in Berlin verbringen werde.

O , wie schwer war die Stunde , der Augenblick des Abschieds ge¬
wesen ! Da hatte noch einmal alle ihre Fassung zu brechen gedroht, RLn
im Reisekleid , bildschön , ein wenig hochmütig, fast schon nicht mehr die
Tochter von Friedrichsholm, fast schon der Mensch der großen Welt .
Neben ihr Frank Rothmann , in den Augen eine leise, selige Verträumt¬
heit, in dem ernsten Gesicht schon etwas von dem sorgenden Lebensge¬
fährten . Er legte ihr znm Abschied den Arm um die Schulter und sie
sah, daß seine Augen feucht waren . „UrS, ich will euer Kleinod gut
hüten," kams bewegt an ihr Ohr . Ein nadelfeiner Schmerz hatte ihre
Brust durchbohrt. O du glückliche, selige RLn — er will dich hüten !
Sie wußte nachher nicht mehr, ob sie das laut gesagt hatte.

„ Hab ich eigentlich etwas Dummes gesagt beim Lebewohl? fragte
sie Schlicht, der nahe dabei gestanden hatte.

„ Durchaus nicht ! « antwortete der. — « Sie haben nur getagt :
„Leb wohl, Schwager , und kehrt bald wieder. « Und man meiste Ihnen
nur ein ganz klein wenig an , daß das Goldkettlein gesprungen war , das
Sie und das Schwesterlein in schönen Morgentagen Verb Md — «

Das hatte eigentlich wunderlich geklungen — wie kam er ans das
zersprungene Goldkettlein? Sie mußte noch manchmal au dies Wort
denken. Auch an diesem eintönigen Regennachmittag waren ihre Gedanken
mit dem zersprungenen Kettlcin beschäftigt.

„ Du gerätst wohl auch ins Träumen , Urs, " weckte die Stimme
der Mutter sie.

„Beinah, » gestand sie schuldbewußt, lächelte die Mutter an und
strich über ihre Stirn .

» Du Ursel , wir müssen ja Wohl mal als ein paar tapfere Kampf¬
genossen darüber sprechen — wie denkst du dir unser ferneres Leben?
Du Äst jung, du sollst allem entscheiden. «

Ursel nähte Puppenkinder znm Weihnachtsfest für einige Arme in
Holm . Jetzt ließ sie die Stichelei fallen, lächelte wieder ihr warmes ,herzliches Lächeln und sagte : „ Meine gute Mutter ! Frank und RLn
meinten ja wohl in ihres Herzens Einfalt , wir sollten uns in Hyttenoder sonstwo irgend eine paffende Wohnung suchen und Friedrichsholm
verpachten . Aber fürs Menteil sind wir doch nicht ress, wie Mutter ?«
Ursulas Augen strahlten wie ein paar Leuchter.

„ Gut , daß du so denkst, Urs . Ich fürchte nur manchmal, die
Einsamkeit wird zu viel für dem junges Herz, du bist so sehr, sehr ernst
geworden — «

„DaS geht auch wieder vorüber, Mutter, « sagte UrS gleichmütigund nahm ihre Arbeit wieder auf . „Sei nur ganz ruhig , wenn ich nur
hier bleiben kann, im lieben alten Gleis ! Selbst Vaters Tod « — fuhr
sie leise und zögernd fort — „ ist hier nicht so schwer zu ertragen, weilalle Spuren seines Lebens hier find. «

In Gedanken fuhr sie noch fort, leidenschaftlicher , als ihre Wortees gewesen waren : Ich will meine Arbeit wie du Frank Rothmann , Md
wie du dein Vergnügen, RLn — und wie wir alle die Liebe wollen —
oder wollten. Ja , so heiß begehre ich meine Arbeit !

Die Mutter nahm das Gespräch wieder auf . „Wir müssen dann
wohl einen Verwalter haben, UrS ?«

„Ja , an einen Verwalter Hab'
ich auch gedacht . Mein schaff ichs

nicht, dazu Hab' ich nicht genug Weisheit und Verstand , Mutter —
wenigstens jetzt noch nicht . Und immer Honst ansprechen, das geht auch
nicht, vielleicht ist er auch in manchen Stücken zu altmodisch. Uebrigensdie Bücher, die gibst du mir wohl mal , nicht Mutter ?"

Ja , die Bücher bekam sie in die Hand und überhaupt die Schlüssel
zu des Vaters Schatulle . Wer sie hatte eS sich leichter gedacht , Einblick
zu gewinnen. Der Vater hatte doch mehr um die Ohren gehabt als man
gedacht . Solch eine komplizierte Landwirtschaft wie die auf Friedrichs¬holm ! Da war das große Herrenmoor nordwärts , das so viel Sommer -
arbeit verlangte Md eigentlich wenig ergiebig war . Ob das nicht irgend¬wie besser mit dem Weltmarkt in Verbindung zu bringen wäre ?

(Fortsetzungfolgt.)

(suvli ffrauoli )
kür äsn Vortrieb eines neuen
ärntlioksn Unusbuobes gssuokt .
Rode Provision . Oll . unter U 12
un ck»s Ulmer Tsgdlatt , Ulm u . v

Als

Lichtpauser
junger Mann gesucht , der schon
solche angefertigt hat :

Kaiser - Allee 29 .

MUMM
1SeN»«ek

Zimmermädchen ,
das sehr gut nähen und bügeln kann
sucht Stelle auf 1 . Juli . Gute Zeug¬
nisse vorhanden . Off . unter Nr . 6623
an das Tagblattbüro erbeten.

Stelle s« che« :Alleinmädchen
die kochen können sowie tüchtige
Zimmermädchen suchen zum
1 . Juli Stellen durch Luise
Zeller Witwe , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin , Hirsch

straße 25 , Hinterhaus , 2 . Stock.

r .
Schreibbüro.

Maschinenschrift !. Arbeiten , Zeugnis -
abschr., Vervielfältigungen rc. , prompt
und billig : Adlerstraße 4.

Tüchtige Frrseuse
nimmt noch einige Kunden an .
Offerten unter Nr . 6680 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Tüchtige Schneiderin nimmt noch
Arbeit an , in oder außer dem Hause .
Blusen u . Röcke werden billig stangef .
Akademiestr. 29, 2 St . hoch , Borderb

MrmNek

Chauffeur.
Junger , tüchtig., gelernter Mechaniker

sucht Stellung . Offert , unt . Nr . 6685
ins Tagblattbüro erbeten.

Schulentlassener Junge mit nur
ersten Schulzeugnissen sucht per sofort
oder auf 1 . Juli Lehrstelle auf '
einem Büro . Offerten unter
Nr . 6677 ins Tagblattbüro erbeten.
ZW " Rollen -Umzüge
besorgt billig K . Mulflnger , Dienst
mann Nr . 1, Lessingstraße 3s .

Verivkelili. zekMllW.
Schwarzer Dobermannpinscher

mit weißem Halsband hat sich verlaufen .
Bitte denselben abzugeben : Redten -
bacherstratze IS .

Am Samstag blieb auf Tennisplatz ,
Nähe Weftendstr ., ein braunseidener
Damenfchirm stehen . Gegen Be¬
lohnung abzugeben Kaiscrstraße 69 H .

RSWuie
Rentenhäuser

ft 4 Zimmer , Bad rc . in äußerst sol.
Ausstattung in der Roon - u . Boeckh -
traße , ferner ein Doppelhaus mit je2X3 Zimmern rc., 6 ° io rent -, äußerst

billig abzugeben wegen Wegzugs . Off .
unter Nr . 6515 ins Tagblattbüro erb.

Einfamilienhaus
in Durlach zu verkaufen.

In schönster Lage am Turmberg ,mth . 7 Zimmer , Badez . , 2 Mansarden ,
Waschküche , gr . Obst - und Gemüse¬
zarten zu verkaufen oder zu vermieten
mrch

Büro Korrrsaud,
Karlsruhe i. B .

der Lebensmittelbranche zu ver¬
kaufen . Preis 80V -K . Gefl . Off .
u . Ar . 6660 ins Tagblattbüro erb .

Aufgerichtete kompl. Betten 25 und
35 Mark zu verkaufen : Ludwig - Wil¬
helmstraße 18 , Hof links ._Rote gepreßte Seidenpküsch - Gar -
«itur,Ehiffounicre .Biicherfchrank
(empire) rc . zu verkaufen . Näheres
Akadaniestraße 71, 2 . Stock .

Gut erhaltener , 3flamiuiger Gas¬
herd mit Tisch für 15 -4 : zu verk. :
Seubertstr . 15 , parterre . Ebendaselbst
sind getragene Kleider abzugeben.

Nr. 16«.
1 Mainzer Bettstelle mit

1 Küchenschrank zu verkaufen :
Herrenstraffe 48 , Stb ., 4. Stock.

Stativapparate ^
13X18 » . 18X24,Kopierrahm .,SchalenKartons , Chemikalien rc. sowie einekompl. Einrichtung zur Herstellung vonSemi -Emaillc -Schmucksachen, gebeweo.Geschästsaufg . zu äuß . bill. Preisen abAnsstihrl . Verzeichnis sämtl . Art . gratis

'
Off ,unt . Nr .6686 ins Tagblattbüro er I
Sehr schönes Buffet , «nffb .Poliert . ISO -4!eichenes Buffet , erstklass. Arbeit 175 -4!2 vollst. saub ., pol . Betten 30 u . 20 -4!1 große pol . spanische Wand . . 6 -41 kl . oval . , pol . Tisch - - . . 7 ^ f!1 Nähmaschme (Junker L Ruh ) 40 -4!1 weißer Waschtisch . 6 -41 großer Küchenschrank . . . . 8 .4!4 gleiche Stühle (Wiener) zus . . 8 -4!1 pol . Nachttisch . 2 -4:1 großer zerlegbarer Schrank . 25 -4!1 Bügelofen mit Rohr . . . . 6 -4!

schöne , gepolsterte Bank . . . 10 -4!kl. antike, weiße Waschkommode 12 -4!1 Photographen -Apparat . . - 10 -4!
1 Spottwagen mit Gummirädern 5 -4!
schönes Federnbett , 2 Kiffen . . 25 -4!
sind zu verkaufen : Lesstngstr . 33
im Hof.

WainmS
(wenig gebraucht) wcrdm unter
Garantie billig abgegeben.

Kunz,
Karl-Friedrichstraße 21 .

vampfmaseliink,
INVilsens Lonstruk ., tsä sllos srbsltvv ,26 ?8 , 9 ^ tw . , 8Msm Kokllvsssl,sokort spottbillig 2n vsrkLutsn. InLstrisb ru bssiektigsn noch vLkrenä14 Dagsn .
H LsttUnKv » 1. H .

Kochherd
billig zu verkaufen : Amalienstraße 43.

Schlofferherd mit Messingstange,mt erhalten , billig zu verkaufen :
rornblumenstraße 8 , 2 . Stock rechts.

AttilmW» M MmB
billig zu verkaufen . Näh . Garten -
straße 57, in der Wirtschaft .

Heißwasserspeicher,
verschiedene, zu
Ablerstraße 44.

billigsten Pressen :

Sitz - «nd Liegewagen ,fast neu , zu verkaufen : Kaiser-Allee 31, 4. Stock.
Polizeihund .4 Monate alter , schöner, rassenreineAiredale -Terrirr mit Stammbann

für 40 -4 ! zu verkaufen. Apfelbacher
Sternbergstraße 4, 3 . Stock links .

Briefmarken-
Wbmn billig zu verkaufen . Offert ,unter U. » . 37 hauptpostl . Karls¬
ruhe erbeten.

^ kiiiikmM'

Bauplatz
in der südwestlichen Stadtlage m kaufen
gesucht. Offerten mit näheren Angaben
unter Nr . 6603 ins Tagblattbüro erb.

Junker L Ruh-Osen
gesucht, Nr. 3, gut erhalten.

Rudolf Haas L Sohn,
Schützenstraße 16.

DlehWenPreiseerMeMe
ür getragene Herren - , Damen - u.

Kinderkleid ., Möb ., Betten , Leib -,Bett - u . Tischwäsche , Pfandscheine ,
Stiefel , von Frau Pflüger , Zäh¬
ringerstraße 33, 3 . Stock .

Gebisse kaust
nur Dienstag , den 18. Juni : Karl -
ttaße41 , Vorderhaus , 3 . Stock. Zahle

per Zahn 20 A bis 1.50 -4!.
kn - und Veplrauf8 -k68etiäft

» . Vemlrsud ,
XKKI.S « U» c ,

52 Kvononslvssss 52,
empüsblt sieb sobr gooktton Hsrr-
oobaktsn row gstraZ -onor
Herren- nncl Oamenkleiänng, Om-
konusn aller ^rt, 8ebube, 248 bei,Letten vto.

gsnilgt .

Wer abgelegte Kleider hat ^
Und möcht sie gern verkaufen, O
Der schreck' mir eine Reichs- o

postkatt , O
Dann komm' ich schnell ge- o

lausen ; A
Ich zahle einen hohen Preis ,
Daß jeder kann bestehen,
Wer die Adressenoch nichtweiß,
Kann sie hier unten feh'n.

K. Maier,
Markgrafenftrahe SV.

— » c



Nr. 186. Karlsruher Tagblatt, Montag. 17 . Juni 1912 . Sette 7.
Achtung !

Wer für getragene Herren- und
xoinenkleider , Schuhe , Stiesel ,
Ms Möbel, Speicher- und Keller-
>,ram die höchsten Preise erzielen

wende sich an die Adresse :
A Turner, Schefselstraße 64.

xeleph- 1339 . — Postkarte genügt.

kmst fortwährend Frau Pflüger,
zäbringerstr. 33, 3. St . Zahle p.
Un 20 L bis 1 .50 ^l.

Ich zahle
-gr abgel . Herren- und Damen-
geider. Schuhe, Weißzeug . Möbel.
Men usw . höchste Preise . Komme
,u jeder Zeit . Schreiben an
" z. Glotzer, Markgrafenstraße 3.

Kaufs !
getragene Kleider, Schuhe, Stiefel
ustv. zu höchsten Preisen,
z. Silbermann, Brunnenstraße 1.

Postkarte genügt .

Großherzvgliches Hosthealer .
Montag , den 17. Juni 1912 .

38 . Vorstellung außer Abonnement . .

Lharleys Tante .
Schwank in drei Akten von Brandon Thomas .

In Szene gesetzt von Otto Kienscherf .

Oeffentlicher Rel . Bortrag .
Dienstag, dm 18. Juni , abends 8^4 Uhr, im Missionssaal, Kaiserstr . 168 , Stb . H

Thema :

Vsllknsrlsn oeiee U/sUKrisg ?
Redner : R . Liechti aus Straßburg.

Eintritt frei ! Jedermann willkommen !

Personen :
ColonelSir Francis Chesney . Baronet,

früher in mdischen Diensten . .
Stephen Spittigue, Advokat in Oxford
CharZWykebam tz ^

tenl
Lord Fancourt Babberley " " ^ Nors ^
Brasset , Factotum im College . .
Donna Luna d'Alvadorez , Charleys

Tante .
Anny , Spittigues Nichte . . . .
Kitty Verdun , Spittigues Mündel .
Ella Delahay, eine Waise . . . .
Ein Dimer .

Hugo Höcker .
W. Wassermann .
Henry Pleß.
Paul Gemmecke.
Felix von Krones .
Karl Dapper.

M . Frauendorfer.
Else Noorman.
Alwine Müller.
Hedwig Holm,

udwig Schneider .

1ä » rl «m1,r >r

(1846).
Iktsges Llitgnsd (iss llnng-
deutsediand- Lundes Raden.

k-t
tzäräert eure Kesuaädeit äurok
regelmäkig detriebsuv deidss-
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Sette 8.

valurwiffenschasllicher Verein
Karlsruhe.

Herr Dr . Wolfke hielt kürzlich einen Vortragüber Fernphotographie und Fernsehen .Die Aufgabe des Fernsehens ist zwar seit langer Zeit
theoretisch gelöst , jedoch hat bis jetzt noch nicht die
praktische Durcharbeitung ihr Ziel erreicht . Als Vor¬
läufer aus diesem Gebiete kann man die Pantele -
graphen und vor allem die Fernphotographie ansehen .Der Vortragende demonstrierte einen Pantelegraphenvon Caselli . Diese Vorrichtung besteht aus zwei Ap¬
paraten : der Gebestation und der Empfangsstation.
Auf beiden Stationen befinden sich synchronrotierenbe
metallische Zylinder. Auf der Gebestation ist das zu
übertragende Bild mit einer isolierenden Tinte aus
die Metallfläche des Zylinders aufgetragen. Ein Kon¬
taktstift gleitet auf der Bildfläche und , je nachdem , ob
er die Metallfläche oder die isolierenden Bildkon¬
turen berührt, schließt er oder unterbricht er den
Strom , weicher zu der Empfangsstation geleitet wird.
Auf der Empfangsstation ist der Zylinder mit einem
Papierstreifen belegt und statt des Kontaktstiftes
gleitet auf der Papierfläche ein Zeichenstift , der bei
Spießen des Stromes an das Polier gedrückt wird.
Während der Rotation verschieben sich die beiden
Zylinder durch eine Schraubenachfe längs ihrer Achsen,
so daß die Spur des gleitenden Stiftes eine Schrau¬benlinie auf der Zylinderfläche bildet; dadurch kom¬
men all« Punkte des Bildes nacheinander mit dem
Stifte in Berührung . Dieser Apparat kann nur die
Umrisse der Bilder wiedergeben, dabei dauert die
Uebertragung des Bildes je nach dem Modell etwa
1 Stunde . Bedeutende Fortschritte auf diesem Gebiet
leistete der von Prof . A . Korn erfundene Teleauto-
graph . Mt diesem Apparat kann man photogra¬
phische Bilder übertragen , die jedoch zu diesem Zweck
besonders präpariert sein müssen . Man kopiert hier¬
zu das Bild durch einen Raster (Gitter) . Auf diese
Weise erhält man ein Bild, das nur aus Strichen
besteht , dabei geben die verschiedenen Verbreiterun¬
gen der Striche die Tönung des Bildes wieder. Ein
so präpariertes Bild wird auf den Zylinder der Gebe¬
station aufgetragen , und zwar so , daß die Striche lei¬
tend sind. Mit einem gleitenden Stift wird der Strom
so wie bei Easelli unterbrochen oder geschlossen. Aufder Empfangsstation ist der rotierende Zylinder mit
einem photographischen Film versehen . Das Lichteiner Lampe (Nernstlampe) wird mit Linsen aus den
Film gerichtet , jedoch von einer beweglichen Blende
ausgehalten: unter der Wirktung des Stromes wird
die Blende verschoben und das Licht durchgelassen ,
wodurch auf dem Film in entsprechenden Punkten
eine Schwärzung entsteht. Im Prinzip ist hier der¬
selbe Vorgang wie bei Caselli , nur daß statt des Stif¬
tes ein Lichtstrahl zeichnet. Zwei sehr wichtige Neue¬
rungen besitzt der Kornsche Teleautograph . Erstenswird die synchrone Bewegung der Zylinder durch eine
geistreiche Anordnung bis auf 1 Prozent konstant ge¬halten. Zweitens benutzt Korn als bewegliche Blende
einen F<Äen des Seitengalvanometers . Der Vor¬
tragende führte ein Riesenmodell dieser Anordnungvor. Sie beruht darauf , daß zwischen den Poleneines Elektromagnets sich ein leitender Faden befindet,der unter Einwirkung des ihn durchfliehenden Stro¬
mes sich an die Seite verschiebt . Bei Korn ist der
Faden durch einen Muminiumstreisen ersetzt und wirkt
als die bewegliche Blende. Auf diese Weise konnte
Korn nicht nur gute Bilder erhalten, sondern auch die
Zeit der Uebertragung bedeutend herabsetzen . Doch
erst die Anwendung von Selen erlaubte die direkte
Uebertragung von Photographien . Selen ist «in dem
Schwefel ähnlicher Körper, der die Eigenschaft besitzt,
seinen sehr großen elektrischen Widerstand unter Ein¬
wirkung des Lichtes zu variieren . Der Vortragende
zeigte in einigen Experimenten die Wirkung des Lich¬tes auf Selen ; es genügt eine diffuse Beleuchtung , um
seinen Widerstand bis auf die Hälfte zu vermindern .
Trotz ihrer großen Empfindlichkeit besitzen die Selen¬
zellen den Fehler, daß sie nicht unmittelbar nach Aus¬
schalten des Lichtes auf ihren Anfangswiderstand zu¬rückkommen , sondern längere Zeit dazu brauchen.Korn gelang es, diese sogenannt« Trägheit der Selen¬
zellen mit einer genialen Kompensationsmethode zuumgehen und diese für die Fernphotographie brauch¬bar zu machen . Die Anordnung der Kornschen Fern -
Photographie ist folgende. Aus der Gebestation befindet
sich ein schraubenartig rotierender Glaszylinder, aufdem der photographische Film mit dem zu übertragen¬den Bilde angebracht ist . Ein Lichtstrahl fällt durchden durchsichtigen Film auf eine Selenzelle und wird
je nach der Tönung des Bildes geschwächt. Die
Selenzelle verwandelt die Lichtschwankungen in ent¬
sprechende Stromschwankungen, die der Empfangs¬
station übermittelt werden. Die Anordnung der
Empfangsstation ist ähnlich wie beim Teleautographen,nur , daß die Blende im Seitengalvanometer propor¬tional den Stromschwankungen abgelenkt wird und
dementsprechend mehr oder weniger Licht auf den
empfindlichen Film durchläßt. Auf diese Weise wer¬den die verschiedenen Punkte des Empfangsfilms mehroder weniger geschwärzt , je nach der Tönung der
entsprechenden Punkte des Bildes auf der Gebestation.
Diese Anordnung erlaubt , ein vollkommenes Bild in
wenigen Minuten zu übertragen . In München und
Berlin sind bereits derartige Apparate im Betrieb.— Von da aus aber ist noch ein weiter Weg zum
Fernsehen. Wie man sieht, ist es möglich , ein Bild
nur punktweise zu übertragen , und zwar alle Punkte
nacheinander. Das Auge behält die Lichteindrücke
noch etwa V» Sekunde nach der Beleuchtung, so daßwenn wir alle Punkte des Bildes in weniger als
V» Sekunden dem Auge zuführen könnten, dann wür¬
den wir den Eindruck eines vollständigen Bildes er¬
reichen . Der Vortragende führte diese Tatsache an
einem Versuch vor . Dementsprechend müßt« die Zeitder Uebertragung des Bildes bis auf etwa Vs Sekunde
vermindert werden. Die liebertragunasgeschwindig-
keit müßte also etwa 5000 mal größer werden, wie
die heute erreichte . Während des Vortrages wurden
mehrere Bilder projiziert.

Gerichtssaal.
4P Karlsruhe , 15 . Juni . Sitzung der Strafkammer III .

Vorsitzender : Landgerichtsdirektor vr . Obkirche r . Ver¬
treter der Großh . Staatsanwaltschaft : Genchtsassessor
Knapp .

Zu der Sorte von Schwindlern, die es verstehen durch
Bettelbriefe anderen Geld herauszulocken, gehören der
Hausierer Johann Wißmeier aus Pressath , der Rei-
sendeHermannWie sler aus Trier und der „Journalist "
Gustav Britting aus Frankfurt am Main , alle zuletztin Straßburg wohnhaft . Der Angeklagte Wißmeier
richtete Ende Januar von Straßburg aus an einen kirch¬
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lichen Würdenträger, der sich damals in Baden-Baden
aushielt , einen Brief, unterzeichnet mit dem Namen
Scheidecker, in welchem er seine durch Krankheit hervor¬
gerufene traurige Lage schilderte unter Beifügung eines
von chm gefälschten ärztlichen Zeugnisses , wodurch er ver-
anlaßte, daß er mehrmals Geldunterstützuugen in Höhevon 10 -4! und 5 -4l erhielt. Im Monat Februar ver¬
schaffte er sich von einem Rentner in Baden, von einem
anderen Kurgast auf die geschilderte Weise Geldbeihilfenin Beträgen von 10 -4! und 20 -4!. Die AngeklagtenWiesler und Britting stellten die ärztlichen Zeugnisse herund operierten nebenbei noch auf eigene Faust, indem sie
sich ebenfalls mit Bettelbriefen an verschiedene wohl¬
habende Personen in Baden wendeten und sich damit
verschiedene Geldbeiträge erschwindelten. Das Gerichtverurteilte die Angeklagten wegen Urkundenfälschung und
Betrugs und zwar Wißmeier zu 6 Monaten Gefängnis,abzüglich 3 Monate 2 Wochen Untersuchungshaft , Wiesler
zu 3 Monaten Gefängnis abzüglich 2 Monate und2 Wochen Untersuchungshaft und Britting zu 5 Monaten
Gefängnis abzüglich 3 Monate Untersuchungshaft .

In geheimer Sitzung kam die Anklage gegen denMakler Wilhelm Müller aus Neuburgweier wegen
Sittlichkeitsoerbrechens zur Verhandlung. Der wegenähnlicher Delikte schon mehrfach bestrafte Angeschuldigtehatte sich zu Neuburgweier gegen den 8 176 Ziffer 3R .-St .-G .-B . vergangen . Das gegen ihn erlassene Urteillautete unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungs¬
haft auf 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus und 5 JahreEhrverlust.

In der Berufungssache gegen dm GartenarbeiterSilver Reuter aus Ottersborf und den Gärtner Her¬mann Quick aus Rastatt, beide in Rastatt wohnhaft ,
wegen Forstdiebstahls bezw. Anstiftung hierzu, erging ein
Freispruch .

Das Schöffengericht Rastatt verurteilte in seinerSitzung vom 19. April wegen Jagdvergehens, Beleidigungund Bedrohung den Schreiner Franz Scherer ausRauental zu 6 Wochen, den Fabrckarbeiter Emil Jörgvon da zu 4 Wochen und den Fabrikarbeiter AntonWeber , ebenfalls aus Rauental, zu 5 Wochen Ge¬
fängnis. Alle 3 Angeklagten rekurrierten gegen diese
Entscheidung an die Strafkammer. Diese hob das Urteil
der Vorinstanz auf, indem sie Scherer freisprach und
wegen Bedrohung gegen Jörg auf 30 Mk. Geldstrafe ,gegen Weber auf 1 Woche Gefängnis erkannte.

Arbeiterbewegung.
k. Singe «, 15. Juni . Durch den Streik der Bau¬

arbeiter sind hier nur noch etwa 30 Arbeiter auf den
Bauten beschäftigt. Es ist keine Aussicht auf eine Ver¬
ständigung vorhanden . Die ledigen Maurer und Hilfs¬
arbeiter sind meistens abgereist.

Berlin, 17. Juni . Die Dachdecker sind in eine
allgemeine Lohnbewegung eingetreten.
Man rechnet mit einem längeren Ausstande, der die
ungünstig« Lage des Baumarktes erheblich beein¬
trächtigt.

Petersburg , 16. Juni . Der Ausweisungsbefehl
gegen die streikenden Arbeiter der Lenagoldrväschereienwurde aufgehoben , da das Reichsratsmitglied Senator
Manuchin, der mit der Revision der Gruben beauftragtist, es für nötig befunden hat, daß während der Zeit der
Untersuchung alle, auch die Streikenden, aus denGruben anwesend sind.

Der Streik der Seeleute .
Le Havre , 16. Juni. Der Dampfer „Provence" ist

gestern Abend 8 Uhr nach Neuyork abgegangen . Es
ereignete sich kein Zwischenfall .

Die Delegierten des Bureaus des Komitees vom
Nationalverband der eingeschriebenen Seeleute gaben in
einer Versammlung der Streckenden bekannt , daß das
Komitee sich vollständig mit den Streikenden solidarisch
erkläre , und daß die Bewegung , deren Beginn durch das
Nationalkomitee festgesetzt und vorbereitet würde , sobald
die Delegierten in die Häfen zurückgekehrt sind, einsetze.Die Versammlung beschloß, den Streik fortzusetzen.

Paris , 17. Juni . Der Gesamtausschuß der
eingeschriebenen Seeleute hielt gestern eine ge¬
heime Versammlung ab , in der ein in unbestimmten
Ausdrücken gehaltener Beschluß angenommen wurde. In
dem Beschluß wird die Solidarität des Verbandes der
eingeschriebenen Seeleute mit den streikenden Seeleuten
in Le Havre ausgesprochen und hinzugefügt , daß man
beschlossen habe, sie zu unterstützen .

Zeugschmiede von 716 auf 536. Ferner hatteneinen Rückgang in der Zahl der selbständigen Mei¬
ster die Töpfer , Seiler und Glaser , während die
Zahl der Zimmer - und Maurermeister ziemlich au
gleicher Höhe geblieben ist , trotz der gestiegenen
Bautätigkeit für eine um fast 50 °/° im genannten
Zeitraum gewachsene Bevölkerung . Die Ursachen
dieses verschiedenartigen Verhaltens der Hand¬werksbetriebe liegen teils in der Eigenart bestimm¬ter Berufe , teils in der allgemeinen maschinellenund industriellen Gesamtentwicklung .

Sie SbslmM«» der Lutheuen.
(Eigener Bericht.)

ö . Aus Wien wird geschrieben: Die rutheni -
sche Obstruktion gegen die Wehrvorla¬
gen ist so recht ein Symptom dafür , wie der Par¬lamentarismus in Oesterreich auf den Hund gekom¬men ist . Die Ruthenen besitzen insgesamt 33 Ver¬treter im Abgeordnetenhause , von denen sich übri¬
gens nicht alle an der Obstruktion beteiligen . Nun
sind die Ruthenen alles eher als Gegner der Armeeund ihrer Verstärkung ; sie hat sogar als zentrali¬
stische Einrichtung ihre vollen Sympathien . Aberdie ruthenischen Abgeordneten glauben es nun ein¬mal ihren Wählern schuldig zu sein, in der Univer¬
sitätsfrage einen sichtbaren Erfolg davonzutragenoder mindestens ihren Eifer dadurch zu bekunden ,daß sie ihr Möglichstes getan haben , um etwas zuerreichen : und ohne Obstruktion glaubt man ihnenden Eifer nicht. Sachlich wird ihnen freilich das
Nachgeben dadurch erschwert, daß man ihnen einen
Erfolg wieder entreißen will , den sie schon so gutwie sicher in den Händen hatten ; tatsächlich hatteder Polenklub schon seine Zustimmung zu Errich¬
tung einer ruthenischen Universität in Lemberg ge¬geben, da setzten die Allpolen mit ihrer Agitationein, brachten Deputationen auf die Beine , ließenin Versammlungen scharfe Beschlüsse fassen und da
fiel der Polenklub um . Diesen Sachverhalt hat
kürzlich sehr zum Mißvergnügen des Polenklubsder allpolnische Abgeordnete Graf Skarbek einem
Ausfrager des „Slawe Polskie " gegenüber ausge¬
plaudert . Ein wenig wird die Regierung den Ru¬
thenen wohl entgegenkommen , ob so weit , daß die
Ruthenen sich befriedigt erklären können , ist recht
fraglich. Am liebsten wäre es ihnen , wenn ihre Ob¬
struktion besiegt würde , dann können sie ihren
Wählern sagen, sie hätten ihre Schuldigkeit getan ,während sie andererseits doch nicht das Odium auf
sich lasten haben , die parlamentarische Erledigungder Wehrvorlagen verhindert und die Regierung
zur Anwendung des § 14 gezwungen zu haben .

Zlalienisch-Iiirlischer Krieg.
Rom. 16. Juni . (Agenzia Stefani .) Von Zan -

zur sind die Verwundeten heute in Neapel
angekommen , vom Herzog von Aosta, dem Kriegs¬
minister und einer großen Volksmenge empfangen .Die aus der Türkei ausgewiesenen Italiener
treffen ständig weiter ein und werden überall mit
großen Kundgebungen empfangen .Rom, 16 . Juni . (Agenzia Stefani .) Von Bord
des „Re Umberto " wird sunkentelegraphisch ge¬meldet : Heute früh besetzte General Fara mit
einem Bataillon Matrosen und anderen Truppeneine Höhe im Süden von Bushaifa . Zu gleicher
Zeit trieb der „Re Umberto " durch Geschützfeuer
Abteilungen von Arabern , die versuchten, sich zu
widersetzen, in die Flucht . Um 6 Uhr wurde auchdas Heiligtum von Bushaifa besetzt , während die
Ausschiffung von Mannschaften und Kriegsmaterial
ihren Fortgang nahm.

Saloniki , 16. Juni . Die Regierung ist ernstlich
bemüht , die Arnauten in der Gegend von Ipekdavon zu überzeugen , daß sie den guten Willen
hat , Reformen einzuführen und den Be¬
dürfnissen der Arnauten gerecht zu werden . Der
Mutessarif von Ipek ist beauftragt worden , un¬
verzüglich die Restaurierung der Moscheen sowiedie Errichtung von Schulen und Gendarmerieposten
fortzusetzen und das Reformprogramm auszufüh¬ren , damit sich die Bevölkerung beruhigt .

^ Zusammenbruch des Streiks in England .
London , 17. Juni . Der Streik hat in der Provinz

vollständig versagt , wie aus der folgenden , heute
morgen von den hiesigen Zeitungen veröffentlichtenTabelle hervorgeht . In Bristol , der einzigen Stadt ,wo die Lage etwas bedrohlich aussah , kehrten 9000 Manu
zur Arbeit zurück , in Manchester weitere 2500 , in
Plymouth 1500 und in Southampton 1000 . Das
sind zusammen 14 000 Mann . Auch in London wollen
die Arbeiter durchaus zur Arbeit zurückkehren und die
meisten haben das auch schon gestern getan . In Bristol
hielten die Leute eine Massenversammlung ab , bei denen
mehrere Führer Brandreden hielten . Andere Führer
rieten nachher den Arbeitern direkt, zur Arbeit zurück¬
zukehren und erklärten , es lasse sich nicht leugnen , daß
) ie Streckbewegung fehlgeschlagen habe .

SozialMilische Lun-schau.
Soziale Stiftungen.

Anläßlich des 50jährigen Bestehens der
Firma R . Wolf, Lokomobilenfabrik , Magdeburg -
Buckau , machten die Inhaber Schenkungen und
Stiftungen von einer halben Million .

Fortschritt und Rückgang im sächsischen
Handwerk.

Aus dem industriereichen Königreich Sachsen, wo
die Handwerker besonders dicht sitzen und über
gegenseitige Konkurrenz zu Klagen wohl Ursache
hätten , kommen lehrreiche Ziffern über die Ent¬
wicklung der letzten Jahre . In Sachsen ist die Zahlder selbständigen Tischler von 6663 im Jahre 1882
aus 7090 im Jahre 1907 gestiegen (die Zahl der
im Tischlereigewerbe Beschäftigten von 20415 auf39685 ) , der selbständigen Schneider von 17 464 auf31956 (39157 auf 63 977) , der selbständigen
Kupferschmiede von 176 auf 195 (723 auf 1499) , der
selbständigen Schlosser von 1689 auf 2034
(11634 auf 22 103) . Die Steigerung
weisen auch Sattler , Klempner , Korb¬
macher, Goldschmiede und Uhrmacher auf . In
einigen anderen Handwerken ist die Zahl der
Selbständigen im erwähnten Zeiträume wesentlich
zurückgegangen . Die selbständigen Schuhmacher
zählten 1882 noch 17 827 , 1907 aber nur 15 503 ,
während die Zahl der im Schuhmacherhandwerk
Beschäftigten ziemlich auf gleicher Höhe, rund
33 000, blieb . Die Zahl der selbständigen Böttcher
sank von 1674 auf 1020 (die Gesamtzahl der Be¬
schäftigten von 2952 auf 2389) , die Zahl der selb¬
ständigen Drechsler von 1546 auf 938 (6828 auf
4684 ) , der selbständigen Stellmacher von 2370 auf
2328, der Grobschmiede von 4041 aus 3907 , der

Letzte Nachrichten.
Marokko.

Fes , 16. Juni . Ein Wiederaufflammen des
Aufstandes wird in der Gegend von Sefruund Bahlil gemeldet. Nachmittags wurden
einige entfernte Kanonenschüsse gehört . Man glaubt ,daß sie von der Garnison in Sefru abgefeuertwaren .

Taft und Roosevelt.
Neuyork , 15 . Juni . Roosevelts Anhänger in

Chicago beabsichtigen eine gewaltige Demonstrationan¬
läßlich seiner Ankunft . Die persönliche Bitterkeit unter
den Delegierten ist derart, daß beim Nationalkon¬
vent ein besonderes Polizeiaufgebot Dienst tun wird.Tafts Anhänger lassen der „Franks . Ztg ." zufolge süd¬liche Negerdelegierte durch Detektivs überwachen,da man die Aufwendung großer Summen durch Roose¬velts Kampagneleiter befürchtet. Aber ungeachtet aller
Vorsichtsmaßregeln scheinen auf Taft verpflichtete
Negerdelegierte im Umfallen begriffen zu sein .
Jedenfalls kündigt Senator Dixon an, 28 derselben
hätten sich schriftlich verpflicht , für Roosevelt ein-
zutreten . Dies wäre nicht unwahrscheinlich , da selbst
ohne Anwendung von Geld manche Delegierte , die
Roosevelts Sieg zu wittern glauben , in der Hoffnung
auf Aemter Taft verlassen. Inzwischen entschieden dessen
Anhänger heute im Nationalkomitee , daß alle an¬
gefochtenen Mandate in Texas für ihn zu zählen seien .Der Neuyorker Boß Barnes beruft eine Sitzung aller
Neuyorker Delegierten ein , um die Roosevelts -Strömungunter ihnen einzudämmen .

Chicago , 16. Juni. Roosevelt ist mit seiner Frau
hier angekommen . Eine große Menschenmenge bereitete
ihm am Bahnhof und Ms der Fahrt nach dem Hotel
lebhafte Ovationen.

Zur selben Zeit , als Roosevelt eintras , entschieddas Nationalkomitee die letzten Mandats¬
anfechtungen und zwar zu Gunsten Tafts , so daß
dieser von 254 angefochtenen Mandaten 235 erhält .
Nichtsdestoweniger ist Tafts Nomination fraglicherals je, da die N eger mehr und mehr ins Wanken
und Schwanken geraten . Abends wurde eine große
Massenversammlung Schwarzer abgehalten , in
der viele Negerdelegierte anwesend waren . Die
Versammlung war speziell zu dem Zwecke einbe¬
rufen , den Negern die Notwendigkeit , gegen Taft
aufzutreten , nahezulegen . Taft hat einstens ge¬
äußert , Neger könnten nicht aus dersel¬ben Stufe wie Weiße erzogen werden .Es wurde beschlossen , persönlich auf alle 66 Neger¬
delegierte einzuwirken , zu welchem Zwecke sich die
bekanntesten Neger vereinigten . Die besten Redner
waren anwesend und die Aufregung erreichte einen
hohen Grad .

Nr. 188.

Mann
>>- !>. . ..Barnes , von seinen »v Mann nur vu „ -
Taft festzulegen . Ein bisher intakter Tm?Delegierter , Woodruff , erklärte , falls Roose„°r.selbst im Konventssaale erscheine, sei seine Nom'Nation per Akklamation unvermeidlich. Tafts zVHänger befürchten , Roosevelt werde tatsächlich ^Konvent erscheinen und soll sogar nach der Stelldes temporären Vorsitzenden streben . Damit würddann der Kampf gleich ausgefochten. — Fe,- ,die „Sun " erklärt , von einem Enthusiasmus nr.Taft sei nichts zu spüren . ^

Der Postdiebstahl.
Paris , 17. Juni . Nach Schätzungen der DMVerwaltung dürfte der Postdieb Roussetmidie 100 Briefe gestohlen haben . Es scheint ikw,aber nicht gelungen zu sein, einen einzigendarin enthaltenen Schecks in Geld umzusetzen ,soll mehrere Helfershelfer haben .

^

Berlin , 17. Juni . DemOberbürgermeister vr . Adickes -Frankfurt a . Main ist der Königliche Kronenorde »erster Klasse verliehen worden .
Berlin , 16. Juni . Den sozialdemokratischen Ab¬geordneten Borchardt und Le inert ist, wieder „Vorwärts " mitteilt , jetzt die Anklageschrist zugestellt worden wegen Hausfriedensbruchs und Widerstands gegen die Staatsgewalt

hau-el, Gewerbe mb Verkehr.
Warenmarkt.

Dnrlach , 15 . Juni . (Schweinemarkt .) Befahrenmit 118 Läuferschweinen , 368 Ferkelschweinen. Verkauftwurden 118 Läuserschweine, 368 Ferkelschweine. Preisper Paar Läuferschweine 40—80 «6 , Ferkelschweine 20 bis32 -41. Geschäftsgang gut .
oc. Ettlingen, 16 . Juni . Der Adoption ; ,prozeh war schon am Freitag mittag erledigt, dader Angeklagte Agent A . Knecht aus Frankfurt a . Mgeständig war . Das Urteil lautete auf 1)4 JahnGefängnis .

Tafelobstpreise auf dem Stuttgarter Engros-Markt am 15. Juni : Aepfel, austral. 40— 50 -4t, Kirsche »28—35 -F , Himbeeren 35—40 -41, Johannisbeeren40Erdbeeren , Garten 30—60 -4t , Erdbeeren , Wald 1 .20 bis1 .30 -4! p. Pfd ., Stachelbeeren , grün 25—30 -4!, Weichsel»30 -4t per 50 kg .
In Erdbeeren immer noch bedeutende Zufuhr, die

hauptsächlichste Ernte ist aber emgeholt . Für Kirsche»ist mehr Nachfrage als Angebot . Die Aussichten für dieübrigen Beerenobstarten , mit Ausnahme von Heidelbeere»,sind gering , letztere stehen bis jetzt überall vorzüglich.
München , Großmarkthalle, 14. Juni. Aepfel, Tiroler,la Kistenware 40—50 Aepfel, austral. 30— 50 ^Erdbeeren , Garten 50—60 °4t , Erdbeeren , Wald 1 .50 bis1.60 -4t p . Pfd . , Johannisbeeren 40—45 -4t , Kirsche»,badische 25—30 ^ t, Kirschen, Tiroler 30—35 -4t , Kirschen!ital. 20- 30 -4! per 50 kg .

Mitteilungen der Zenttaloermittlungsstelle für Obstver¬wertung m Stuttgart . Würübg. Obstbauverein , e. B.Eßlingerstraße 15 I . Telephon 7164.

vermischles.
Mulay Hafid als Dichter . Daß Mulay Hafid,der den französischen Diplomaten so viel Grund

zu nachdenklichen Grübeleien gibt, in seinen zahl¬reichen Mußestunden auch zur Leier greift und von
seinem Volke als großer Dichter bewundert wird,ist bisher kaum bekannt geworden ; der „Eclair"
veröffentlicht eine Probe von der Dichtkunst desbraunen Sultan , die für die Gefühle Mulay Hafids
charakteristisch ist. In der Uebertragung lautendie Verse:
„In den Gärten des Weines singen die Grillen ,Um dein Zelt aber Kreisen , nach Beute lüstern,Mit lauernden Blicken die Raubvögel . . .Wer steht da auf und schreit in die Welt :Tot sei der Islam und fern dem Erwachen ?Die Verleumdung würde die Lippen schwärzenUnd das Denken des Lügners erstürbe in Trauer.
Ewig ist das Feuer und das Walten des Herrn!
Kann der Kleinmut noch länger Verzweiflung

(trinken ?
Seht droben den Muezzin ;
Von der schwindelnden Höhe des ewigen Turmes
Mahnt und ruft er dich zum Gebete.
Harret aus , ihr Kleinmütigen , die Stunde nahet . -
Harret aus ! Das Schicksal lehrt die Erwartung .Das Gestirn alter Tage strahlt uns zu HäuptenUnd neue herrliche Perlen harren der Stunde ,In die Wunderkette des Islams zu gleiten .Das Gestirn uns zu Häupten wird die Stunde des

(Sieges erleuchten .
Schon tönen die Schritte des Ruhms um die Zelte.
Heute noch singt die Nacht still und verschwiegen

smeine Sänge :
Doch das Morgenrot zittert , sie aufzunehmenDen Sang des Stolzes und der Rache:
Und in der Helle des Tages wird der Triumph

(erschallen .
"

Diese Verse, die einer spanischen Uebersetzungvon Mulay Hafids Gedichten entnommen sind , sind
vielleicht nicht große Poesie, aber : Gedichte des
marokkanischen Sultans . Wenn die Staöl Recht
hatte , als sie sagte , „der Dichter befreit nur das
in den Tiefen seiner Seele gefangene Gefühl",dann haben die Franzosen allen Grund , sich vor¬
zusehen, denn in der Tiefe von Mulay Hafids
Dichterseele scheint wenig Liebe zu den Eroberern
zu schlummern.
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